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Sie sind herzlich eingeladen, vorbeizuschauen!

der Nutzpflanzenvielfalt (VEN). Dadurch 
würde der Weg gerade einmal 60 m län-
ger und gleichzeitig wesentlich attraktiver. 
Billiger ist es allemal, den Garten nicht zu 
verlegen, sondern ihn zu lassen wo er ist, 
samt seinem Baumbestand. Will die Stadt 
Bonn, Sitz vieler internationaler Umwelt-
einrichtungen, des Bundesentwicklungs- , 
-landwirtschafts- und -umweltministeriums, 
und bald auch Sitz des Globalen Fonds für 
Nutzpflanzenvielfalt, diese stadtplanerische 

Schandtat etwa dulden? Sie sollte besser die 
Sammlung heimischer, tropischer und sub-
tropischer Nutzpflanzen der Botanischen 
Gärten in ihren touristischen Werbemate-

rialien ausweisen und den Bonner Schu-
len vorschlagen, den Nutzpflanzengarten 
ebenso wie Museum König und Beetho-
vens Geburtshaus in ihr Lehrprogramm 
aufzunehmen. 

Kreisgruppe Bonn

 nächster Aktiventreff: 24.8.

Radweg statt Biodiversität im Campus Poppelsdorf?

Susanne Gura

Ein Fahrrad- und Fußweg, nicht etwa eine 
Autobahn, bedroht die landwirtschaftliche 
Arten- und Sortenvielfalt im geplanten Uni 
Campus Poppelsdorf. Der größte Nutzpflan-
zengarten von Deutschlands Botanischen 
Gärten, gepriesen von Loki Schmidt und 
bewundert von vielen interessierten Besu-
chern, ist gefährdet. 

Dabei könnte er den neuen Campus wie 
schon seit über 150 Jahren bereichern, bie-
tet er doch als traditioneller Schaugarten 
ungewöhnlich schöne Erholungs- und Bil-

dungsmöglichkeiten. Die Nutzpflanzenviel-
falt ist auf Menschen angewiesen, die sie 
anzubauen, zu vermehren und zu verwen-
den wissen. Vieles davon wird hier an der 
Carl-Troll-Straße der Öffentlichkeit vermit-
telt, täglich von 10 bis 18 Uhr außer Sams-
tags. Der von der Stadt Bonn geplante Fahr-
rad- und Fußweg mitten durch den Garten 
wäre keine Gefährdung, wenn er - als Teil 
einer verkehrsplanerischen Gesamtkonzep-
tion für den Campus - am Garten entlang 
verliefe (siehe Karte). Genau dies fordert 
der bundesweit tätige Verein zur Erhaltung 

BUND Veranstaltungen an den Samstagen, 17.09. und  5.10.

Biotoppflege BUND-Wiese in Buschdorf
Dieter Vollrath

Der verregnete Sommer ist ein Segen für die 
Vegetation. Auf unserer Wiese in Buschdorf 
blühen und wachsen viele Gräser, verschiedene 
Kräuter und auch die Brombeerranken. Deswe-
gen ist es an der Zeit Wegränder freizuschnei-
den, Brombeerranken zurückzuschneiden und 
sonstige Pflegearbeiten durchzuführen. Jede 
helfende Hand wird gebraucht.

Soweit vorhanden, bitte Astscheren und Hand-
schuhe mitbringen und feste Schuhe anziehen.  
Termin findet nur bei trockenem Wetter statt.
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Zahlreiche Interessierte besuchen den Nutzpflanzenkarten  
beim Frühlingsfest des Botanischen Gartens im Mai 2011

Der geplante Fahrrad- und Fußweg darf den Nutzpflanzenschaugarten nicht verdrängen 
 sondern sollte besser am Garten entlang verlaufen.

Tr e f f p u n k t :  B o n n  -  B u s c h d o r f ,  
Ecke Kölnstr. /Engländerweg

Uhrzeit: 14:00 Uhr bis circa 17:00 Uhr 

Anfahrt: Bus 604 Buschdorf/ Hersel  
H a l t e s t e l l e  H o g l a n d . 
Bei Anfahrt mit dem Auto bitte Parkplatz an 
der Otto-Hahn-Str. schräg gegenüber be-
nutzen.

Leitung:  Dieter Vollrath (Tel.: 0228 2425320) 
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Kahlschlag mitten in der Rheinaue während der Brutzeit 

Keine Rücksicht auf den Vogelschutz
Christine Schwerin

Im Juli wurde mitten in der Rheinaue ganze 
Arbeit geleistet, und das mit zerstörerischer 
Konsequenz für die Natur: Ein grüner Le-
bensraum für Vögel und Insekten ist inner-
halb weniger Tage in eine kahle trostlose 
Nutzfläche verwandelt gewor-
den, die vermutlich demnächst 
betoniert wird. Vernichtet wurde 
dicht bewachsenes Kleingehölz 
u.a. mit kräftig gewachsenen Ei-
ben, die auf der Roten Liste stehen 
und als gefährdet gelten. So findet 
Flächenversiegelung mitten in der 
Rheinaue statt. Und nicht nur das: 
Jahrelang rege belegte Nistplätze 
wurden für immer zerstört.

Kahlschlag für Fahrradständer

Geschehen ist dies alles zwischen 
Posttower und Rhein, im unmittelbaren 
Umfeld des Stelzengebäudes in der 
Charles-de-Gaulle-Straße 5. Hinter-
grund dieser Geschichte ist, dass an 
der gerodeten Fläche ein Fahrrad-
Stellplatz errichtet werden sollen, die 
der FSC (Forest Stewardship Coun-
cil) als Hauptmieter des stadteigenen 
Gebäudes beansprucht. 

Was allerdings mindestens ver-
wundert: Es gibt ein ebenso günstig 
gelegenen Alternativstandort (eine 
kurz gemähte Rasenfläche), auf der 
die Fahrradständer Platz gefunden 
hätten. Dabei wäre ein wesentlich 
geringerer ökologischer Schaden 
entstanden. 

Beim besten Willen: Es will sich einfach kein 
Argument für diesen Totaleingriff finden. Für 
Autoparkplätze mussten in Gebäudenähe un-
längst bereits Bäume weichen.
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Grünfläche vor dem Baubeginn
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Bagger schafft Platz für Fahrradständer

Grüne Gentechnik:  

Öffentliche Gelder für Privatinteressen

Mit Steuergeldern geförderte Forschung sollte auch der Öffentlichkeit zugute kommen. In der 
Praxis sieht es allerdings oft so aus, dass mit öffentlichen Geldern Forschung gefördert wird, die 
mit den Ergebnissen angestrebten Profite aber ausschließlich in Firmenkassen landen. Darüber 
hinaus wird mit Steuergeldern oftmals an Dingen geforscht, deren Einsatz von der Bevölkerung 
mehrheitlich abgelehnt wird.

Christof Potthof vom Genethischen Netzwerk GeN e.V.  wird uns in einem Vortrag Beispiel 
aus dem Bereich Grüne Gentechnik (Gentechnik in der Landwirtschaft) vorstellen, die zeigen, 
wie öffentliche Gelder zugunsten privater Profite eingesetzt werden, ohne dass der Steuerzahler 
ein Mitspracherecht hat. Und da,s obwohl die Öffentlichkeit mehrheitlich den Einsatz von Grü-
ner Gentechnik ablehnt.

Der Vortrag findet statt am:

18.10.11 um 19.30 Uhr im Migrapolis, Brüdergasse 16-18, 53111 Bonn

Veranstalter: BUND KG Bonn und attac Bonn
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Der VEN sammelt bis Anfang September 
Unterschriften zur Unterstützung seines 
Anliegens der Erhaltung des Nutzpflan-
zengartens auf dem Campus Poppelsdorf, 
siehe www.nutzpflanzenvielfalt.de. Kon-
takt: gura@dinse.net, Tel 0228 9480670


